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festgehalten, was immerhin viel Kraft und Mut be-
weist,- Besonders interessant ist die Anpassung
an die "Tm.̂ ebung durch einen "bei Mantis auftreten-
den Üai.so.U" Dimorphismus, indem in Hochsommer
me;jr grün3? im Eerbote -inmitten dürren Grases-
mehr gelbbraune Induviduen vorkommen,

Wach der im Herbste stattfindenden Be-
gattung, entwickelt das V̂ oi"bchen ungefähr 1000 Eier
die in Zylindrischen Haufen von 4cm Länge und
2cm Breite abgelegt werden.Die Larven schlüpfen
im nächsten i'!rühjahr und entwickeln sich nach 5m
Sraaliger Häutung zum fertigen Insekt (natürlich oh.
no Puppenruhe ,T7ie alle übrigen Orthopteren) .Die
nördlichste grenze deu Vorkommens von Mantis ist
für Europa: m Frankreich. , le Havre,in Deutsch-
land—Passau,in Österreich -die Wiener Gegend.In
Asien koLint r;:Le in Hindustan und Java vor,während
sie in Afrika nur bis Zanzibar geht und in den
Kapländern durch verwandte Arten vertreten ist..
Die eigentliche Entfaltimg der Mantiden findet
jedoch in den Tropen statt.

Marshall tsilt in einen Aufsatz^
mit,daß sich -nach Burmeioters Angaben-die Chine-
sen oft das Vergnügen eines Kampfes zv/eier in ei-
nen Käfig gesperrter Wciochen gönnen und in Süd«
amerika mantiden als Kinderspielzeug dienen,di^,
v/iü bei unseren Kindern v/eiße Mäuse,von der dorti
gen Jugend an Zwirnsfäden an die Leine gelügt und
reichlich mit den Kopfbewohnern der Kinder csfütt-
turt worden.Nach Burmeistür haben liantidon dort
den Na^en :Oome pioje-(Läusüfresüer).—Die Araber
und Hottentotten gegegnen der Gotteaaaheterin
mit scheuer Ehrfurcht«

Verbotene Pflanzen,
Schluß. v. 0. Wi t trtfif r

Dj.o Knabenkräuter,gowöhlich Orchideen
genannt,üiud nicht nur ein Schmuck unserer Wie-
sen und "«7ä.lder, sondern auch durch die schönen und
"bizarron i'üx-raon ihrer Blüten interessant »Es i s t
daher nicht zu "bewundern,'-venn die diu Aufmerksam-
keit der Blunionvandalen in erhöhten AusmeßÜ auf
sich lenk-^n.Z. Bop, \nirde die 0 p h r i ö
a r a c h n i t e s schon zur Zeit des Herzogs
Karl von .vüruemberg in großen Massen gepflügt
und. iiievon ganze T/ageiiladungen versandt .In vurscli
o »In.-.; denen LMndern s all man sich sclum Qjit lang or
rer :. ^r t vor«.,.ilaßt, Vor/Dcte des Au^gr;.i0Gn8 :-;u vor
f v::c>, ;;,o :;., P.sp.fiir den .rrauon3Chuh, die schünsto
&'*:'}. ,',ro-'.te C L'chidüo i insüröi 1 Vorfc.lüen und lx . ••--
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welder» Es seien hier nur einige Typen von Or
chideen, welche in der llödlingor Gegend vorkom
men, angeführt:
Bas TotenkÖpferl(Qphr$?s nus&ifGra) Pig. l ,

i E i ( H i t l (Pg g y g
welche durch ihre "bis zu 5cm lange Unterlippe
ah&raktyrieäjert lo t ,
Dio Orchis morio, Pig,5»welche am früheston "blüht
Orchia aambuoina, Fig. 4»,etwas später blühend
und dur^h einen großen, trautenförmigen Blüten-
stand ausgezeichnet »Die "beiden ietstorun kom-
men auf trockenen, sonnigen \7ioaen vor.

Hier soll auch nicht -unerwähnt
"bleiben das Edelweia und die Edelraute,"beide wohl
nur in den HochaLpon vertretun,doch in den von
Touristen und Auöflüglorn vielbesuchten Gegenden
fast aasgorotüt»

Die vorstehenden Zeilen oind nicht nur
geschrieben,ton auf das bestohendo Verbot auf-
ciQYkBim su machen,sondern sie sollem jeden rich-
tigen Naturfreund ein JUaspora sein^mit^uarb^i-
ten an der Aufklärung weiterer Kroise.Donn mvr
& wird ea xoSglicb. .sein,die Pflanzen TOT ä

r Auarott"au,g zu " b h

download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Zeitschrift der Entomologischen Tischgesellschaft
Meidling

Jahr/Year: 1924

Band/Volume: 1_7

Autor(en)/Author(s): Wittmer Otto

Artikel/Article: Verbotene Pflanzen. Schluß. 3-4

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20667
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=35495
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=181740

